
Armutsbewusstes Handeln in der Kita

Die Rolle von Leitungskräften
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Pädagogisierung sozialer 
Ungleichheitsverhältnisse

▪ Vererbung von ‚Kapitalien‘ / Sozialstatus

▪ Fokus auf Individuen, nicht Strukturen

▪ Kitas sollen Armuts- und Ungleichheitsfolgen 
abmildern und gleiche ‚Startchancen‘ herstellen
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Kerle et al. (2022); Kerle et al. (2019); Lochner et al. (2018); Andresen (2017a, b); Bühler-Niederberger und Turkyilmaz (2017)



Perspektiven von Fach- und 
Leitungskräften und Eltern
Fach- und Leitungskräfte 

▪ Sehen sich als Expert:innen für Kinder und ‚gute‘ 

Bildung, Betreuung und Erziehung – auch in den Familien

▪ erkunden und beziehen Erfahrungen und Perspektiven 

von Eltern/Bezugspersonen und Kindern bedingt ein

▪ unterteilen in ‚gute und schlechte‘ (arme) Eltern 

einerseits, homogenisieren andererseits, Othering

▪ legen (unreflektiert) bürgerliche Mittelschichtsnormen 

an Familien an / orientieren die pädagogische Arbeit 

hieran (Kerle et al., 2022, S. 46; Kerle et al., 2019; 

Lochner et al., 2018)

Eltern

▪ Sehen sich als Expert:innen für ihre Kinder; für sie sind 

Bildung, Erziehung und Fürsorge zentral

▪ Sehen ihre Lebenslagen nur bedingt oder gar nicht 

berücksichtigt in Bildungseinrichtungen

▪ Erfahren Abwertungen von Fachkräften, vertrauen 

bedingt in Bildungseinrichtungen

▪ Handeln nach den vermuteten Erwartungen von Kita und 

Schule (Andresen, 2019; 2017a, b)
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Ermöglichung von Teilhabe: 
Armutsbewusste Haltung und Praxis

▶ Betrifft nicht nur die direkte 

Interaktion mit Kindern, 

sondern das gesamte Team 

und die gesamte Organisation.
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(Kerle et al., 2022, S. 27)

Kerle et al. (2022); Kerle et al. (2019); Lochner et al. (2018); Andresen (2017a, b); Bühler-Niederberger und Turkyilmaz (2017)



Kitaleitung als Schlüsselposition für 
armutsbewusste Haltung und Praxis

Leitungen haben die Verantwortung, „ihr Team fachlich-kritisch 

herausfordernd wie auch zugleich in der Interaktion 

unterstützend und wertschätzend durch Qualitätsentwicklungs-

und Professionalisierungsprozesse hindurchzunavigieren“ 

(Nentwig-Gesemann et al., 2016, S. 88)
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Kitaleitung als Schlüsselposition
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▪ Teil eines ‚kompetenten 

Systems‘ (Urban et al., 2013)

▪ Im aktuellen Fachdiskurs: 

Leadership – Leitung ist mehr 

als Management

Ballaschk und Anders (2015); Strehmel und Ulber (2014); Hujala (2013); Hard et al. (2013)

Theoretische Modelle

(Nentwig-Gesemann et al., 2016, S. 7)



Kitaleitung als Schlüsselposition
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Sind Schlüsselpersonen für

▪ den Wertekern (Mission, Vision) der Kita und des Teams (Vorbild)

▪ die pädagogische Qualität und die Umsetzung der 

Bildungsbereiche der Bildungspläne der Bundesländer

▪ den Einsatz von Ressourcen (Zeit, Material, Personal), um Vision 

zu verfolgen

(Viernickel et al., 2013; Nentwig-Gesemann et al., 2016; Salem, 2018; 

Salem und Lengyel, 2019; Salem und Lengyel, 2020)

▪ die Gesundheit der Kita sowie die Zufriedenheit des Teams 

(Viernickel et al., 2013)

▪ Zugänge zur Kita (Menzel und Scholz, 2022)

▪ Kooperation und Vernetzung im Sozialraum (Salem, 2018; Salem 

und Lengyel, 2020)

Brauchen

▪ eine selbst-reflexive, kritische und forschende Haltung 

▪ unterstützende Träger (Nentwig-Gesemann et al., 2016)

Empirische Erkenntnisse 

(Nentwig-Gesemann et al., 2016, S. 7)
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Strukturen Team

Interaktionen
/Prozesse 
innen

Interaktionen
/Prozesse 
außen

Perspektiven

Grundlegendes



Grundlegendes

▪ Keine one size fits all Leitung

▪ Vision/Strategie/Konzeption: Armut und Ermöglichung von Teilhabe auf 

die Agenda

▪ Partizipative Organisationsentwicklung/-gestaltung – Kinder und 

Eltern/Bezugspersonen bringen ihre Perspektiven, Wünsche, Erfahrungen 

und ihr Wissen ein, ihre Lebenslagen werden berücksichtigt

▪ Perspektivwechsel: Bewertung der Wirksamkeit der Strategien und 

Maßnahmen durch Kinder und Eltern/Bezugspersonen bzw. Familien
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(angelehnt an Andresen 2017a)
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Strukturen

▪ Zugänge: Informationen, Flexibilität, Zusammensetzung (Wissen über 

Bedingungen im Sozialraum, Lebenslagen)

▪ Personalstruktur/Team: Zusammensetzung (Achtung!), 

Institutionalisierung von Raum und Zeit für Austausch und Entwicklung

▪ Ressourcenplanung und -einsatz: an der Vision ausgerichtet

▪ Vernetzung im Sozialraum: an denjenigen orientiert, die davon profitieren 

sollen (ihre Perspektiven)
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(Kerle et al., 2022; siehe weitere Quellen oben)



Teamprozesse/-professionalisierung, 
Orientierungen

▪ Entwicklung eines gemeinsamen Verständnisses von Armut als 

gesellschaftlichem Phänomen (Wissen, Haltung, Praxis)

▪ Kinder und Eltern/Bezugspersonen als Akteur:innen anerkennen

▪ Selbstreflexion – eigene Normen, Othering und Klassismus erkennen

▪ Dilemmata reflektieren

▪ Fallangemessen Handlungsoptionen/-alternativen erarbeiten
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(Kerle et al., 2022; siehe weitere Quellen oben)



Interaktionen/Prozesse: Einrichtung 
(innen)

Angebotsgestaltung

▪ vom Defizitausgleich zur Ermöglichung 

(Entwicklungs-, Befähigungs- und 

Verwirklichungschancen)
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(Kerle et al., 2019; siehe Ausführungen und weitere Quellen oben)



Interaktionen/Prozesse: Sozialraum 
(außen)

▪ Sozialraumanalyse

▪ Sozialraumpädagogik: Kooperationen gestalten

▪ Sozialraumpolitik: Sich zusammen mit Kindern 

und Bezugspersonen für ihre Belange einsetzen
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(Kerle et al., 2022, S. 23, nach Jares, 2014)



Fazit

„[…] in der Art und Weise, wie kindheitspädagogische 

Organisationen strukturiert sind, [spiegeln sich] […] 

gesamtgesellschaftliche Phänomene wider. Es bleibt dabei eine 

zentrale Herausforderung, dies in alltäglichen Praktiken zu 

reflektieren, um sie auf diese Weise für Veränderungen 

zugänglich zu machen“ (Kerle et al., 2022, S. 47)

Prof. Dr. Tanja Salem, 14.09.2023 15



Fazit

▪ Armutsbewusstes Handeln braucht Austausch- und 

Reflexionsräume, Zeit, Personal und Geld.

▪ Leitung geht über Management hinaus. Leitungskräfte sind 

Motor für pädagogische Orientierungen und das Handeln in 

der Kita.
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Fazit

▪ Voraussetzung für armutsbewusstes Handeln ist eine selbst-

reflexive, kritische und forschende Haltung der Leitung (als 

Vorbild und Motor).

▪ Leitungen sind Teil eines kompetenten Systems und 

brauchen unterstützende Träger.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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